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SCHREIBEN VON [HANS] KONRAD WERDMUELLER, [ LANDVOGT DER FREIEN
AEMTER] , AN MAJOR BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, LANDSCHREI¬
BER DASELBST, BREMGARTEN

"Wir habend ! hie theils gutt und theits böse Zyttimgen us Münster [ in Westfa¬

len ] , Continuiert der völige Fridenschluss , und wirt ietz gehandlet von der

Mode , wie alles ins werakh gesetzt und die völoker abgedanekt werdindt . Gott

gebe seinen segen zu allem guttem gnedigklieh . Gen [eral Henri de la Tour d 'Au¬

vergne , Vieomte de ] Turaine [ Ture >ine ] hat sich mit seirier armee über Rehin

[Rhein ] begeben umm den Marsch in Franckrych ze nemmen [Fronde ] , von welchem

aber 7 Regementer Teütsche Völcker umgeschlagen und zu Gen . leutt . [Johann

Ludwig ] von Erlach gestossen , welcher ihneii vil gelt zur Zallung versprochen,

woruff sy ihme gesclrworen und versprochen ins Königs [Ludwigs XIV . ] dienst in

Frankrych ze ziehen old sonste ?i.



1
Die Rebellion zu Reinfelden ist auah bygelegt durch mitel h . von Erlachs

welcher ihnen sol 4 monet sold gegeben haben.

Gen . Marschall de Turaine sol sich ufs Parlaments sytten [gemeint desjenigen

von Paris ] erklert haben , sind seltzame Sachen.

Jn Engellandt Continuiert es für gwüss das der König [ Charles I . ] öffentlich

enthaubtet worden seige , woruf sich ein ernstlicher Comet im gantzen land am

himel sich sehen lassen Z tag lang , was bedüt bringt die Zytt mit.

Klyn hans Oepisser [Eppisser ] brichtet auch das sich wegen seines alberen bru-

ders [ Ulrich ] etwas missverstandts zwüschendt ihme und übrigen bruderen begebe,

er vermeint habe ihne ungfahr 1 Jahr ghan , vermeint hiemit billich sein werde

das by übrigen einen umbgang nemmen solle . Auch sein Bruder Jogli [Jakob

Eppisser ] diewil er geerbt auch solle um Vatters [Hans Eppisser ] Verlassen¬

schafft halten und bscheid geben welches er aber nit thüe . Nun ist es billich

wer eerbt der sol Zallen und bscheid geben . Und were gutt das die ungutten

lüth köntindt Separiert werden , auch das ein ieder wüste was sein seige und

Zallen müesse . Kly [n ] hans begert meinen naher Bremgarten ich aber schüchen

der costen , bitten der herr wolle ihme belieben lassen und sich bemühen die

mügligkeit anzewenden in meinem normen , damit costen erspart und ieder die

Creditoren ze Zallen recht köne angewisen werden . Jnsonderheit das der ver-

wisne albere Bruder Uli möchte sein gebür haben . Man könte sein eerbtheil be-

syten machen und bevogten , damit villicht er anderstwo als by den brüederen

am Tisch könte verdinget werden . Jm fahl aber die parteigen vast ernstlich

begertendt das ich müsste ä Costi kommen, so wolle der herr mich dessen und

andres brichten.

Jetz kombt herr [Johann Melchior ] Kollin [Landschreiberei - Substitut der Freien

Aemter ] mit einem schryben vom Herrn . Der enderung der Völckher hat der Herr

oben gefunden.

Es ist vast wenig gelt in Franckrych , die herren Ob[ ersten ] und Cap [ itaines]

werdend zuo grosser gedult gemanet , wol deme der sich nach huss gemachet hat,

aber wee den armen Soldaten.

Der langen buoss lass ich mir belieben . "

dtA KonfgA von EngeJttandt Endthauptung, 3a£ RzbeJLLLon oJotLickaA
Atgimzwtm, ao Afck von TuAme. zu EAlach gewandt. "



1) Wegen Nichtbezahlung des Soldes drohte die franz . Garnison alles nieder¬
zubrennen , vgl . Sahib/Rheinfelden 278.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben.
AH 7 , 34 - 35 - Blatt 34v  und 35r  leer
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